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Vorwort

Nachhaltigkeit ist keineswegs nur ein politisch-abstraktes Thema mit starker Medienprä-
senz, sondern auch „erfahrbar“ für alle Menschen in ihren unterschiedlichsten Funktionen
und Lebenssituationen. Besonders „erfahrbar“ wird Nachhaltigkeit in den Kommunen für
alle Bürgerinnen und Bürger in Form von z. B. Luft- und Wasserqualität, Lärmpegel,
Verkehrssituation etc. Entsprechend sind die Kommunen in einer Schlüsselstellung einer-
seits für die Vor-Ort-Umsetzung weltweiter Nachhaltigkeitsziele, andererseits sind sie
aufgerufen eigenständig nachhaltige Akzente in ihrem Wirkungsfeld zu setzen. Das kom-
munale Nachhaltigkeitsmanagement stellt gewissermaßen einen für die Einwohnerinnen
und Einwohner vor Ort gut wahrnehmbaren „Lackmustest“ dar, ob die auf höheren Ebe-
nen idealtypisch formulierten Nachhaltigkeitsvorgaben und -ziele auch die Lebensrealität
vor Ort erreichen.

Die Kommunen sind im Hinblick auf Nachhaltigkeit durch eine ganze Reihe von
Akteursgruppen mit z. T. unterschiedlichen Zielen geprägt. Von besonderer Bedeutung
ist dabei das Interessenkonglomerat der ortsansässigen Unternehmen. Dies insbesondere
aus zwei Gründen: Zum einen sind die Betriebe ein zentraler Verursacher von Nachhaltig-
keitsbelastungen wie starker Energieverbrauch, Luftverschmutzung, Lärmbelästigung etc.
mit entsprechenden Aufforderungen, diese Belastungen zurückzufahren. Zum anderen,
aber auch damit in Verbindung stehend verfügen die Unternehmen über entsprechende
Ressourcen wie Finanzmittel, aber auch organisatorische Fähigkeiten etc., nachhaltige
Maßnahmen in ihrem Betriebskosmos umzusetzen. Dieser Bedeutung Rechnung tragend
sollten Kommunen als politisch-administrative Trägereinheiten ein essenzielles Interesse
daran haben, dass Nachhaltigkeitspotenzial der kommunal ansässigen Unternehmen zu
adressieren und für die kommunale Zukunftsfähigkeit zu nutzen.

Dieser hohen Bedeutung trägt die literaturbezogene Analyse und Aufarbeitung des
Themas kommunale Nachhaltigkeit bislang eher in Form von praxisbeschreibenden
Publikationsformaten Rechnung mit vielen konkreten Anwendungsbeispielen. Dem pra-
xisnahen Thema entsprechend weisen die vielfältigen Veröffentlichungen der Kommunen
selbst und von Landes-/Bundes- sowie freien Instituten etc. einen hohen Transparenz-
grad auf. Eher von (hochschul-)wissenschaftlicher Seite motivierte Veröffentlichungen

V



VI Vorwort

zu diesem Thema sind im Vergleich dazu deutlicher „rarer gesät“. Hier setzt der vor-
liegende Herausgeberband zum „Kommunalen Nachhaltigkeitsmanagement“ an, wenn
auch hier – der Themenstellung entsprechend – praxisnahe Überlegungen in Form von
Anschauungsbeispielen im Vordergrund stehen.

Diese Überlegungen führen auch hin auf den gewählten Buchtitel „Kommunales
Nachhaltigkeitsmanagement“. Durch die Teil-Bezeichnung „…management“ wird ein
bewusster Gestaltungsanspruch adressiert. Also das Kommunen und Unternehmen eigen-
initiiert und zusammen auf ein nachhaltiges Verhalten und Handeln im jeweiligen
kommunalen Kosmos hinwirken. Und dies auch im jeweils wohlverstandenen Eigenin-
teresse. Die Kommunen werden durch eine hohe Lebensqualität z. B. interessanter für
betriebliche Neu-Ansiedlungen mit den damit verbundenen Vorteilen u. a. im Steuerauf-
kommen. Die Unternehmen wissen vermehrt um die kommunale Lebensqualität als einen
wichtigen Attraktivitätsfaktor bei der Anwerbung von bundesweit begehrten Fach- und
Führungskräften.

Um in der Vielfalt der kommunalen Landschaft einen konkreten Ankerpunkt zu set-
zen, wird sich in einer Reihe von Beiträgen explizit auf das Beispiel der Stadt/Region
Hannover bezogen. Dies ist zum einen auf das Netzwerk der Herausgeber vor Ort
in Hannover zurückzuführen und zum anderen erlaubt ein gewisser Fokus auf eine
Kommune einen konkreten Bezug aus unterschiedlichen Perspektiven. Dabei wird die
Thematik – dem praxisnahen Forschungsverständnis der Leibniz-FH als hochschulbe-
zogene Heimat der beiden Herausgeber folgend – sowohl theoretisch-konzeptionell als
auch praxisnah-fallbezogen im Herausgeberband ausgeleuchtet mit einem intendierten
mittelbaren „Brückenschlag“ zwischen beiden Perspektiven.

Der Herausgeberband mit ausgewählten Autorinnen und Autoren aus Forschung und
Praxis ermöglicht weiterhin aufgrund der unterschiedlichen Perspektiven der jeweili-
gen Autorinnen/en eine intendierte breitgefächerte Ausleuchtung der Thematik mit z.
T. unterschiedlichen Blickwinkeln sowie Sichtweisen und Standpunkten. Aufgrund der
Vielschichtigkeit der Thematik können per se nur exemplarisch als zentral erachtete The-
menbereiche akzentuiert werden, ein ganzheitlicher Überblick ist von vornherein nicht
möglich.

Das Herausgeberteam dankt den Autorinnen und Autoren für ihre Beiträge, die
einen interessanten Einblick in den Facettenreichtum der Thematik „Kommunales Nach-
haltigkeitsmanagement“ ermöglichen. Herrn Nils Grimmig (B.A.) danken wir für die
sorgfältigen Feinarbeiten an den Buchbeiträgen. Zu besonderem Dank verpflichtet sind
wir dem Verlag Springer Gabler und hier namentlich Frau Christine Sheppard für die
Aufnahme dieses Buches in den Bereich „Management/Business for Professionals“ des
Verlagsprogramms.

Hannover
im April 2023

Kristin Butzer-Strothmann
Friedel Ahlers



Grußwort

Für die Landeshauptstadt Hannover ist Nachhaltigkeit schon seit Jahrzehnten ein zen-
trales kommunales Ziel und Handlungsfeld vor dem Hintergrund lokaler und globaler
Entwicklungen. In 2014 unterzeichnete die Stadt als eine der ersten Kommunen die
Resolution des Deutschen Städtetags „2030-Agenda für Nachhaltige Entwicklung: Nach-
haltigkeit auf kommunaler Ebene gestalten“ und verpflichtete sich damit, gemeinsam mit
der Stadtgesellschaft Verantwortung für die Umsetzung der globalen Nachhaltigkeitsziele
zu übernehmen.

Wir sind uns dabei in hohem Maße bewusst, dass Nachhaltigkeit für die Ein-
wohner*innen durch ein vielfältiges Maßnahmenspektrum vor Ort erlebbar sein muss.
Nachhaltigkeit und Partizipation gehören eng zusammen, denn eine nachhaltige Stadt-
entwicklung lebt von den Impulsen und Aktivitäten einer engagierten Stadtgesellschaft.
Der Kommune selbst fällt hierbei in besonderer Weise eine strategische, koordinative und
umsetzungsorientierte Funktion zu. Entsprechend ist der Landeshauptstadt Hannover sehr
daran gelegen, die vielfältigen Akteursgruppen im Interesse des Gemeinwohls aktiv in
den kommunalen Nachhaltigkeitsprozess einzubinden.

Gerade auch Unternehmen sind aufgrund ihrer ressourcenbezogenen Fähigkeiten gefor-
dert (und in der Lage), einen wertvollen Beitrag zur kommunalen Nachhaltigkeit zu
leisten. Dies ist nicht zuletzt in ihrem ureigenen Interesse – gewinnt doch eine von
Nachhaltigkeit geprägte Unternehmenskultur immer stärker an Bedeutung. Zudem ist
Nachhaltigkeit schlicht ein Standortfaktor. Eine qualitätsvoll entwickelte Innenstadt,
lebendige Quartiere mit einer Vielzahl kultureller Angebote, attraktives und gut erreich-
bares Stadtgrün, ein umweltfreundliches Mobilitätsangebot und die Versorgung mit
Betreuungs- und Bildungseinrichtungen zahlen auf die Lebensqualität einer Stadt ein.
Und dies wiederum spielt für Unternehmen bei der Gewinnung und Bindung von Fach-
kräften eine nicht zu unterschätzende Rolle. Hannover trägt dieser besonderen Stellung
von Unternehmen auch dadurch Rechnung, dass wir eine Reihe von Netzwerken vorhal-
ten. Ebenso sei an dieser Stelle das Programm ÖKOPROFIT erwähnt, das schon seit 1999
in Hannover angeboten wird.

Die Landeshauptstadt Hannover begrüßt ausdrücklich auch Nachhaltigkeits-Initiativen
der ortsansässigen Hochschulen. Wir profitieren unmittelbar von der Erforschung und
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VIII Grußwort

Erprobung neuer nachhaltigkeitsfördernder Technologien mit hoher Strahlkraft, aber auch
von Ergebnissen wissenschaftlicher Forschungen und Analysen zur (kommunalen) Nach-
haltigkeit. So kann uns die grundlegende Analyse nachhaltiger kommunaler Aktivitäten,
im Sinne einer kritischen Bestandsaufnahme, einen wertvollen Impulsbeitrag leisten. Denn
Nachhaltigkeit in Kommunen lebt von der permanenten Fortentwicklung. Dazu ist auch
ein interkommunaler Erfahrungsaustausch, den Hannover auf vielen Ebenen pflegt, sehr
hilfreich.

In diesem Sinne wünscht die Landeshauptstadt Hannover dem vorliegenden Heraus-
geberband der Leibniz-Fachhochschule zum „Kommunalen Nachhaltigkeitsmanagement“
eine breite und positive Resonanz: Zum einen in der wissenschaftlichen community, zum
anderen aber gerade auch in den vielen Kommunen, die vor Ort einen sehr wertvollen
und unverzichtbaren Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten.

im April 2023 Anja Ritschel
Wirtschafts- und Umweltdezernentin der

Landeshauptstadt Hannover
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